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Regelmässig veranstaltet der Gewer-
beverein Opfikon-Glattbrugg Apéros,
an denen sich Mitgliederfirmen vor-
stellen können. Vergangene Woche
war die Reihe an Gitte Bauersachs
und Margrith Gillmann, die das Rei-
sebüro Globus Reisen vorstellten.
«Wir sind so etwas wie die Luxus-
marke der Hotelplan-Gruppe», erläu-
terte Filialleiterin Bauersachs die Po-
sition des Unternehmens. Zusammen
mit zwei Verkaufsberaterinnen ist sie
denn auch im Erdgeschoss des glä-
sernen Hotelplan-Gebäudes an der
Sägereistrasse 20 daheim.

Hier durfte sie rund 30 andere
Gewerbler begrüssen, die sich vom
Reisefieber anstecken lassen wollten.
Und die Ansteckungsgefahr war
gross: Gillmann ist Spezialistin für
Neuseeland und verbrachte eben erst
mehrere Wochen auf diesen faszinie-
renden Inseln im Südpazifik. Auch in
Australien und Fernost fühlt sie sich
zu Hause, denn beim Reisen in die
Südsee liegen beide sozusagen am
Weg. Filialleiterin Gitte Bauersachs

fühlt sich «vor allem auf dem Wasser
heimisch»: Als Nächstes steht bei ihr
ein Segeltörn von Nizza nach Rom
auf dem Programm.

Dritte im Bund ist Nadja Jung,
derzeit im Amerika-Urlaub – woher
sie natürlich viele neue Tipps mit-
bringen wird.

Indien- und Pilcher-Reisen
Alle drei wollen ihren Kundinnen
und Kunden massgeschneiderte Rei-
sen mit persönlicher Beratung anbie-
ten. Dank teilweise jahrzehntelanger
Erfahrung gelingt es den dreien im-

mer wieder, für die Reiselustigen ge-
nau das Richtige zu finden, nicht nur
aus dem eigenen Angebot der Glo-
bus-Reisen, sondern auch von ande-
ren Anbietern, erläutert Bauersachs:
«Wir verkaufen hier die ganze Welt.»

Ein Beispiel für spezielle Reisen
ist «Senses of Cornwall», eine Miet-
wagen-Tour durch die Südwest-Ecke
Englands. Freunde milden Klimas,
schöner Landschaften und der Poesie
(sowie von Rosamunde-Pilcher-Fil-
men) werden in den typisch korni-
schen Hafenstädtchen, zwischen den
sanften Hügeln oder an den kilome-

terlangen Sandstränden zwischen
Bristol und Lands End garantiert ins
Schwärmen kommen. Und mit etwas
Glück begegnet man in einem der
Hotels Prince Charles. «Am besten
reist man zwischen April und Juni,
aber am schönsten ist es im April,
wenn im milden Golfstrom-Klima so-
gar exotische Bäume blühen», weiss
Gillmann.

Reisen und Kochen in Indien
Ihre Kollegin Gitte Bauersachs legte
den Gewerblern dann Südindien ans
Herz, genauer das «grüne Paradies
Kerala». Neben Land und Leuten
spielen in Indien auch Kochen und
Essen eine grosse Rolle – und beides
erfährt man am besten bei einem
Kochkurs, der schon im Arrangement
inbegriffen ist, «vom Einkaufen auf
dem Markt bis zum gemeinsamen
Essen». Viel Abwechslung verspre-
chen auch die Hausboot-Fahrt durch
die «Backwaters», das weitläufige
Wasserstrassensystem im Hinterland
von Kerala, und die Übernachtungen
in herrschaftlichen Plantagenhäu-
sern.

Gewerbevereinspräsident Sandro
Begni blieb dann nur noch, sich im
Namen aller Besucher für die ge-
reichten Informations- und Apéro-
häppchen zu bedanken. Einen Ge-
schenkkorb liess er da, aber wie alle
anderen nahm er auch bestimmt eine
Portion Fernweh mit.

Globus-Reisen: «Wir verkaufen die ganze Welt»

Roger Suter

Am Mittwoch vergangener
Woche reisten die Opfiker
Gewerbler erst an die Säge-
reistrasse, dann ins süd-
englische Cornwall und
nach Indien und schliess-
lich um die ganze Welt.

GVO-Präsident Sandro Begni überreicht Margrith Gillmann (Mitte) und
Gitte Bauersachs einen Geschenkkorb mit der Frage: «Wie viel kostet
denn diese Welt?» Foto: Roger Suter
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Die Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich
hat im April ausschliesslich saisonbe-
dingt abgenommen. Hauptursache
dafür war die sehr gute Entwicklung
im Baugewerbe. Saisonbereinigt hat
die Arbeitslosigkeit hingegen zuge-
nommen, wodurch der Saisoneffekt
weitestgehend kompensiert wurde.
Entsprechend verharrte die Arbeits-
losenquote bei 3,2 Prozent.

Fast 25 000 ohne Arbeit
Ende April waren 24 912 Personen
bei den Regionalen Arbeitsvermitt-
lungszentren (RAV) des Kantons Zü-
rich als arbeitslos gemeldet. Dies ent-
spricht einer Abnahme von 681 Per-
sonen gegenüber dem Vormonat. Die
Arbeitslosenquote verharrte bei 3,2
Prozent und liegt 0,1 Prozentpunkte
über dem Schweizer Schnitt.

Der aktuelle Rückgang ist nur auf
saisonale Einflüsse, insbesondere im
Baugewerbe, zurückzuführen und
betrifft hauptsächlich die temporäre
Arbeitsvermittlung. Im Bausektor ha-
ben mehrheitlich Männer (83 Pro-
zent) und überdurchschnittlich viele
ausländische Personen (65 Prozent)
wieder eine neue Stelle in diesem Be-
reich gefunden.

Weitere saisonbedingte Abnah-
men der Arbeitslosigkeit waren im
Detailhandel, dem Automobilgewerbe
sowie dem Gastgewerbe zu verzeich-
nen, ebenso in der Telekommunikati-
onsbranche, die von Umstrukturie-
rung gezeichnet ist. (ws.)

Arbeitslosigkeit nimmt
nur saisonbedingt ab


